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Finanzen: Da kommt was auf uns zu!

In eigener Sache
Seit ein paar Wochen muss das Presbyterium sich einer Entwicklung stel‐
len, die düstere Erwartungen übertrifft: Entscheidungen in unserer Kir‐
che, aber vor allem auch die Explosion der Energie­ und anderer Preise 
führen dazu, dass im Haushalt unserer Gemeinde im Jahr 2023 viel weni‐
ger Geld zur Verfügung stehen wird (siehe unten).
Das heißt: Bloßes Sparen reicht nicht mehr, wir müssen uns kleiner 
setzen. Ein Hebel könnte dieser Gemeindebrief sein, den wir alle zwei 
Monate drucken und in alle Haushalte im Ortsteil bringen. Druck und 
Verteilung lassen wir uns bisher rund 5000 Euro im Jahr kosten.
Viel kostengünstiger wäre es, das Heft nur noch im Internet zu 
veröffentlichen und ­ auf Anforderung ­ per Mail zuzustellen. Wie wäre 
das für Sie? Wie wichtig ist Ihnen der gedruckte Gemeindebrief? Ginge 
es auch anders?Ihre Rückmeldung könnte uns helfen, die richtige Ent­
scheidung zu treffen. Denn für Sie tun wir ja alles, was wir tun...       ezn

Für das Haushaltsjahr 2023 rech‐
net das Presbyterium mit erhebli‐
chen Problemen: Steigende 
Kosten, geringere Kirchensteuer‐
einnahmen und grundlegende Ver‐
änderungen der Finanzverteilung 
zwischen Kirchenkreis und Ge‐
meinden führen dazu, dass der 
finanzielle Spielraum der Kirchen‐
gemeinde Disteln um bis zu 25 
Prozent schrumpft.
In ersten Gesprächen sind Spar‐
möglichkeiten diskutiert worden, 
das Spektrum reicht von der Sen‐
kung des Energieverbrauchs bis 
zur langfristigen Personalplanung. 
Dabei ist auch bereits im Blick, 

dass sich die Gemeinde in weniger 
als zwei Jahren durch den Eintritt 
von Burkhard Müller in den 
Ruhestand deutlich verändern 
wird: Dann wird Disteln zu einer 
Gemeinde mit nur einer Pfarrstelle.
Höhere Einnahmen könnten 
helfen, aber es ist eher zu 
befürchten, dass die allgemeinen 
Preissteigerungen noch mehr 
Menschen dazu treiben, ihre 
Kirchensteuer "einzusparen". Und 
das Aufkommen unserer 
Spendenaktion "Ich lasse meine 
Kirche nicht im Stich" liegt schon 
seit Jahren auf einem Niveau ganz 
weit über dem Durchschnitt.



Ein Gedankenspiel: Stellen Sie 
sich vor, Sie bringen Ihr Kind oder 
Ihr Enkelkind zur Abfahrt in die 
Freizeit. Alle freuen sich auf das, 
was kommt. Der Bus steht bereit – 
doch er ist in miserablem Zustand. 
Mancher Mangel ist mühsam ver‐
steckt, so wie der total abgefahrene 
Reifen hinten innen. Sie sehen das, 
ein Fachmann 
schaut sich die Sa‐
che an, findet 
Mängel über Män‐
gel und kommt zu 
dem Urteil, dass 
der Bus mit einer 
Wahrscheinlich‐
keit von 95 Prozent in eine Kata‐
strophe fahren wird. 
Und Sie würden achselzuckend sa‐
gen: „Das ist halt so, was soll man 
da machen… Nur 95 Prozent! 
Kommt, steigt ein, Kinder – und 
gute Reise!“
Wenn Du jetzt denkst: „Das ist ja 
Wahnsinn“, dann hast Du Recht. 
Aber bevor Du sagst: „Auf diese 
Reise würde ich mein Kind nicht 
schicken, niemals“, lass Dich kurz 
auf ein weiteres Gedankenspiel 

ein: Unsere Erde ist ja, wie dieser 
verschlissene Bus, in schlechtem 
Zustand, an vielen Stellen ohne 
Rücksicht ausgebeutet, abgenutzt, 
und die Fachleute sagen, dass das 
kein gutes Ende nimmt und direkt 
in die Katastrophe führt – und was 
tun wir? 
Sagen wir: „Das ist halt so, was 

soll man da ma‐
chen; Kommt, 
steigt ein, Kinder 
– und gute Rei‐
se!“
Die Propheten im 
Alten Testament 
haben sich den 

Mund fusselig geredet – oft verge‐
bens: “Warum wollt ihr denn ster‐
ben?“
Heute stehen wir wie die sprich‐
wörtlichen Lemminge in den Ab‐
flughallen der Flughäfen und vor 
den Sonderangeboten im Super‐
markt ­ wir machen so vieles, bei 
dem wir vergessen, dass wir doch 
Kinder haben und Enkel  ­ und 
dass die doch auch leben können 
sollen, eigentlich… 

                 Burkhard Müller
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  AN(ge)DACHT:

 Gute Reise!



 
„Das kleine Wort 'Danke'" 

Familiengottesdienst
zum Erntedankfest

mit anschließendem Imbiss

„Zu wenig, nur für wenige da zu sein"
Gottesdienst

zu Jesaja 49,1­6 

„Kurs halten in beänstigenden Zeiten"
Gottesdienst

zu Epheser 5,15­20 

„Noch Fragen?"
Gottesdienst

zu Markus 2,1­12

„Die Reise beginnt"
Gottesdienst zur Begrüßung
der neuen Konfirmandinnen

und Konfirmanden
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Gottesdienste Oktober ­ November 2022

Wir feiern mit
Ihnen Gottesdienst...

... am Sonntag um 11.00 Uhr

(auch live im Internet; Link
unter friedenskirche­disteln.de)

Sonntag,
2. Oktober, 
Erntedanktag

Sonntag,
9. Oktober,
17. S. n. Trinitatis

Sonntag,
16. Oktober,
18. S. n. Trinitatis

Sonntag,
23. Oktober,
19. S. n. Trinitatis

Sonntag,
30. Oktober,
20. S. n. Trinitatis

Holger
Höppner/

Kuckucks­
nest

Burkhard
Müller

Burkhard
Müller

Holger
Höppner

Holger
Höppner



 
„Leben wir in der Endzeit?"

Gottesdienst
zu Lukas 17,20­24

 ­ zeitgleich Kindergottesdienst ­ 

„Du nervst!"
Gottesdienst

zu Lukas 18,1­8

„Wachsam und bereit"
Gottesdienst mit Abendmahl

zu Markus 13,28­37

„Wer Ohren hat, soll hören'"
Gottesdienst

zu Offenbarung 3,14­22

„Was ist zu erwarten?"
Gottesdienst

als eine Zeitansage im Advent 2022

 ­ zeitgleich Kindergottesdienst ­ 

Sonntag,
6. November,
Drittl. S. d. Kj.

Sonntag,
13. November,
Vorl. S. d. Kj.

Sonntag,
20. November,
Ewigkeitssonntag

Sonntag,
27. November,
Erster Advent

Sonntag,
4. Dezember,
Zweiter Advent

5

Gottesdienste Oktober ­ November 2022

Burkhard
Müller

Holger
Höppner

Burkhard 
Müller/
Holger

Höppner

Holger
Höppner

Burkhard
Müller

Mit Maske - sicher ist sicher
Für die Gottesdienste in der 
Fiedenskirche bitten wir weiterhin 
alle Besucherinnen und Besucher, 
eine ffp2­Maske zu tragen. Durch 
die Entwicklung der Corona­

Infektionszahlen sehen wir uns 
darin bestätigt, alles für die 
Gesundheit und Sicherheit zu tun. 
Und es zeigt sich ja, dass mit 
Maske auch Singen möglich ist.
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"Unser Konsum darf nicht die Welt 
kosten." Dieser Satz aus der 64. 
Aktion von Brot für die Welt ist 
natürlich bewusst doppeldeutig. 
Viele von uns konsumieren nach 
wie vor, was das Zeug hält. Haupt‐
sache billig! Dabei wissen wir 
doch längst, dass unsere Art des 
Wirtschaftens einen verhängnis­
vollen Preis hat: die Zukunft der 
Welt nämlich.
Andererseits ist auch das kurz ge‐
dacht, denn die Welt wird sich wei‐
ter drehen, die Natur wird weiter 
existieren. Nur der Mensch, die 
vermeintliche Krone der Schöp‐
fung, könnte schon 
bald keine Rolle mehr 
spielen, weil die Erde 
für ihn unbewohnbar 
geworden ist.
Brot für die Welt, das 
ist jedes Jahr ein wei‐
terer Denkanstoß für 
uns alle. In weiten Tei‐
len Europas vertrock‐
nen Wälder und 
Wiesen ‒ in Bangla‐
desch muss frucht ‐
bares Ackerland 
immer stärker vor 
Überflutung und Ver‐

Selbst das Klima ist ungerecht
Die 64. Aktion von Brot für die Welt beginnt

salzung geschützt werden. Hef tiger 
Starkregen hat auch in Deutsch­
land zu Hochwasserkatastrophen 
geführt, und der Wiederaufbau 
beschäftigt die Menschen viele 
Jahre lang. In Burkina Faso wird 
es von Jahr zu Jahr schwieriger, ei‐
ne Ernte einzubringen, die die Fa‐
milien ernährt, denn vielerorts sind 
die Böden ausgelaugt, staubig und 
steinhart.
Die Klimakrise betrifft uns alle, 
aber sie trifft nicht alle gleich: Die‐
jenigen, die am wenigs ten dazu 
beigetragen haben, leiden am 
meisten unter ihr. Es sind die 

Ärmsten, deren Felder 
vertrocknen oder über‐
schwemmt werden. Es 
sind die Schutzlosen, 
die von Wetter extremen 
am heftigsten betroffen 
sind.
Brot für die Welt hat 
den Einsatz für Klima ‐
gerechtigkeit daher zu 
einem Schwerpunkt 
seiner Arbeit gemacht. 
Und wir haben die 
Chance, diese Arbeit zu 
unterstützen ­ bald ist 
Weihnachten...
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Kleidermarkt
für die Kleinen
Am Samstag, 22. Oktober, findet 
in der Friedenskirche in der Zeit 
von 10.00 – 13.00 Uhr wieder ein 
Kinderkleider­ und Spielzeug‐
markt statt. Angeboten werden 
Kleidung für Herbst und Winter 
bis Größe 164 sowie Spielzeug 
und Bücher. Schwangere mit Mut‐
terpass werden bereits ab 09.30 
Uhr eingelassen. Infos zu Verkäu‐
fernummern und zu allem anderen 
auf www.kuckucksruf.de 

Projektchor
startet Proben
Nach längerer Pause nimmt unser 
Chor „FriedensKlänge“ nach den 
Herbstferien den Probenbetrieb 
mit einem neuen Projekt wieder 
auf. Unter der Leitung von Clau‐
dius Stevens werden adventliche 
und weihnachtliche Lieder einge‐
übt, die in einem Gottesdienst im 
Advent präsentiert werden sollen. 
Die Proben finden montags in der 
Zeit zwischen 19.30 Uhr und 
21.00 Uhr statt. Neue Sängerinnen 
und vor allem Sänger sind will‐
kommen. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich, Interessierte können 
erst einmal unverbindlich dazu‐
kommen. Informationen gibt es 
bei Holger Höppner.

Spenden für die Tafel
Nach dem großartigen Ergebnis 
aus dem letzten Jahr soll in der 
Friedenskirche auch 2022 zu 
Erntedank eine Sammelaktion 
zugunsten der Hertener Tafel  
stattfinden: Gefragt sind erneut 
haltbare Lebensmittel und 
Hygieneartikel. Die Spenden 
können zu den Bürozeiten oder 
am Sonntag beim Gottesdienst­
besuch abgegeben werden.

Kinder­Bibel­Frühstück
Die Geschichte vom reichen 
Kornbauern steht im Mittelpunkt 
unseres Kinder­Bibel­Frühstücks 
für Kinder zwischen sechs und 
zwölf Jahren am Samstag, 19. 
November, in der Zeit von 09.30 
Uhr ­ 12.30 Uhr. Es geht um die 
Frage, was wirklich wichtig ist im 
Leben. Eine Anmeldung bis zum 
17. November ist unbedingt erfor‐
derlich und möglich bei Holger 
Höppner (Tel. 885204) oder im 
Gemeindebüro (Tel. 88030).

O Tannenbaum
Es ist noch einige Zeit bis Weih­
nachten, aber diesen Termin soll­
ten Sie sich schon merken: Am 
Freitag, 9. Dezember, findet unser 
Weihnachtsbaumverkauf statt. 
Nähere Infos gibt es ab Mitte No‐
vember auf unserer Homepage.



 
 Evangelische Kirchengemeinde  
 Disteln, Spendenkonto der
 Aktion „Ich lasse meine
 Kirche nicht im Stich“:
 Volksbank Ruhr­Mitte,      IBAN:
 DE30 4226 0001 5100 7368 09

Impressum
"Friedenskirche Disteln“, Gemeindebrief der 
Evangelischen Kirchengemeinde Herten­
Disteln, Kaiserstraße 167, 45699 Herten. 
Erscheint alle zwei Monate.

Redaktion:
Burkhard Müller (v.i.S.d.P.), Holger Höppner, 
Ernst zur Nieden
Fotos: Brot für die Welt (Titel, S. 6)

 
 So erreichen Sie uns:
  im Internet: www.friedenskirche­disteln.de

Pfarrer Holger Höppner
Kaiserstraße 165
Tel. 02366­885204
Mail: holger.hoeppner@ekvw.de

Pfarrer Burkhard Müller
Julie­Postel­Straße 21
Tel. 02366­37262
Mail: burkhard.mueller@ekvw.de

Küsterin Wencke Maiß
Tel. 02366­33011

Gemeindebüro Friedenskirche
Kaiserstraße 167
Ulrike Schlaab
Tel. 02366­88030                 Mail:
re­kg­herten­disteln@ekvw.de
erreichbar: Mo, Di, Do, Fr 10.00 ­ 
12.00 Uhr, Mo 15.00 ­ 17.00 Uhr

Familienzentrum Kuckucksnest
Josefstraße 74, Tel. 02366­85030
Leitung: Jenny Grygowski und  
Christina Lach

 

 Adressen und Kontakte:
Telefonseelsorge Recklinghausen
 Tel. 0800­1110111

 Homepage der Ev. Kirchen­
 gemeinden in Herten:
 www.evangelisch­in­herten.de

 Haus der Kulturen
 Vitusstraße 20, Tel. 02366­18070

Umweltwerkstatt
Langenbochumer Str. 385 A,
Tel. 0209­961710

Diakonie
Familienbüro: Tel. 02366­1818710

Fachstelle Sucht:
Tel. 02366­106730


